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«crant!,:!. den 11. Januar 1872.

Die Jahreöbiilschnst von Gonlirr-
nör Grary.

Gouvernör Geain hat am !t. Januar
der Legislatur friiie lahiesbotschast über'

sandt. Nach einigen einleitenden Worten
bespricht dir Gouvernör zunächst die gt-

Am 30. November 1870 letrug de,

Casfeubestand de« Staatsschatzes L 1,302,»
912.82. Tie ordentlichen Einnahmen

während des am 30. November 1871 ab-
gelausencu Fiskaljahres betrugen Sti,-

-189,234.!)!». Hierzu kamen
welche von der Ver. Staaten Regierung

für die vom Staate während des Krieg«
gemachten Auslagen bezahlt wurden. Tei
Staatssch.it; hat mithin in dem verflösse,
nen Fiskaljahre im Ganzen K 3,500,883..
-t l zur Verfügung gehabt. Tie Ausgaben
betrugen im Ganzen 87,024,070.85, wo-
von 35 die ordentlichen Aus-
gaben der Staatsverwaltung bildrn. A»

November 187 l betrug der Casseube-
stand 8 1,170,808 50.

Die Staatsschuld, welche sich am3o
Nov. 1870 auf 831, l 11,001,0? beltef
ist während des Jahre» um mehralszwe
Millionen vermindert worden. Am 3»

Nov. 1871 betrug sie 828,080,071.70

Tie Aetiva in Händen der Commissioner«
des Tilgungsfonds belaufen sich auf 80,,

400,000.00. Wenn die Activa und de>

C>'fscnbestand vom 30, Nov. v. I. in Ab

zug grbracht «erden, bleibt nur noch etnl
uiigedlckte Staatsschuld von 818,103,,
2ti3.l t übrig. In den letzten fünf lah,
ren find von der Staatsschuld im Ga»,

je« 88,724,338.04 abgetragen worden.

Die jetzt noch unerledigten Ansprüche

des Staates gegen dte Unionsregierung

welche auf während des Kriege» gemach,

tcn Auslagen beruhen, belaufen sich au
8301.740.08.

Der Gouvernöe bespricht die Steuer,

Forderungen des Staate» gegen die Ge
fcllschaft ?Credit Mobiliar of Amerika'
und die ungünstige Entscheidung der Su>
preme Court über dieselben. Da die vor
den Cvrporationen eingenommenen Taxer
fast den sechste» Theil der Staat,einkünftl
ausmachen, so hält der Gouvernör legis,

lative Maßregeln, wrlche eine Umgehung

der Gesetzes unmöglich machen, füs ge,
boten.

Die Botschaft verweist sodann auf das

Resultat der Abstimmung über die Frage,

vb eine Convention zur Revision der Con-

stitnten bernsen werden soll. Nachdem
das Volk sich mit großer Majorität dafür
erklärt, habe die Legislatur die erforder-
lichen Ausführung«bestlmmung»n zu »r-

-lassen. Drr Gouvernör bezieht sich auf
sein» im vorig»« Jahr» gemacht»» Resorm-
voischlägc. Einer besonderen Erwägung

bedürsen dic Iragin in Betreff Einsetzung

»ine« Appellationsgerichts und Ernen-
nung einer Commission zur Revision der
Steuergesctze, namentlich mit Rücksicht
auf eine gleichmäßiger» V»rth»llung der
Steuern. Der Gouvernör. hält e« jedoch

sür wünschensweith, daß hierüber keine

Gesetz» erloss-n werde», bis die Arbeiten
der die Constitution revidirenden Com-
mission beendigt sind.

Die neue Eintbeiiung des Staates in
Congrcßdistrikle nach Maßgab» d»S Cen-
sus von 1870 und das vom Congreß er-

lassene Repartirgesetzes wird eine Haupt-
aufgabe der Legislatur bilden.

Der Gouvernör erneuert seine bereit«
Im vorigen Jahre gemachte Empfehlung-
tie viert» S>ction der ?Supplement-Acte
bezüglich der Milford und Matamaras
RR, Co.", welch» den nach der Acte vom

26. März 1846 von der New Aork und
Erte N. R. Co. jährlich an den Staat«,

schätz zu zahlenden Bond« von KIO,OOO

dles»n entzieht, wieder auszuheben.
Der ernstlichen Erwägung der Legis-

laiur wird dic Frage, ob Schulzwanz ein-

znsühren sei, empfohlen. E« leben im
Siaaie wenigstens 75,0V0 Kinder, welche
ohn» allen Unterricht aufwachsen. Der
Gouvernör läßt es dahin gestellt sein, ob
dinc!er Zwang aufwenden sei oder ob

fl'währt werden sollen, wenn sie ihre Kin-
d r und Mündel in die i-ffentllchen Schu-
l n schicke». Eine Verbesserung der Leh-
rergehalte wird sür rathsain erachtet und
ais dl» Biricht des Supcrin'endenlen

des Schuldepartemenls verwiesen. Der

Gouvernör b.aniragt eine Bewilligung
V)N? 520,000 sür die öffentlichen Schu-
len und i»lKo,Ut)lt sür Erhaltung der
Soldatenwaisen Anstalten sür das am Zl.
Mai Ib7-i zu Ende gehende Schuljahr.

Dle National-Guard besieht gegenwär-

tig au« Regimentern und drei Batail-

lon«. welche 382 Compagnien (Artillerie:

8; Kavallerie: 20; Infanterie - 354) um-

fassen. Die National-Guard zählt 16,
734 Mann mit II4Z Ossizieren. Die
Unruhen, weiche im April und Mal In

County sl«i!sand»n, ließen die
Nothwendigkeit und den Werth ditser
militärischen Orgtnifationen »rkennen.

Die Kosten zur Unterdrückung der Unru-

den in dem genannte» County betrugen
SZ7,öli7 Di» Geschichte der pennsyl-

vanischtn Freiwilligen während de« Kri»-
g-« ist vollendet. Da« Wer? umfaßt fünf
Royal Octav Bände.

die terelis Im vorigen Jahr» gemacht»

Zinpsehlung, die Atl» von 1670 bezüglich
der SLrit« of Error tn Fullen »va Motd
»vd Todtschlag (die mit Rücksicht aus den
Scböppe'schen Fall erlassen wu.d.-) wie-
der aufzuheben oder wesentlich zu uiodifi
ciren. Er beruft sich dabei aus die Au«-

sührunxe» der Supreme Court in der letz
>en Entscheidung derselben i» Sachen
von Paul Schöppe.

Der Gouvernör empfiehlt, daß für die
Wahl Proclamationen der Sheriffs zur
Herstellung von Gleichförmigkeit eln be-
stimmtes Formular vorgeschrieben werde,

daß die auf Consolidation von Eisenbah-
nen bezüglichen Dokumente fortan tn ge-
eignete Bücher eingetragen werden und

auf diese Weise deren Aufbewahrung in
angemessener Form tn der Oslice des

Staatssekretärs sichergestellt werde.
Ferner wird eine Bewilligung für eine

geeignete Räumlichkeit zur Aufbewahrung
des Gemälde« ?Die Schlacht von Getl?«-
bürg" und der Fahnen, sowie sür den An-

kauf eine« zu Vergrößerung de« Eapitol-

Platze« dienende» Grundstücke« empfohlen.

Der revidirte Civil-Codex, zu welchem
von den Commtsfloaer« seit letzten Win-
ter mehrere Zusätze gemacht worden sind,
wird der eingehenden Erwägung der Le-
gislatur von Neuem empfohlen.

Den Artikel über Kohlenmwe» geben
wir in »achstehendem wörtlich wieder:

Währeud der Session von 1870 passirte
die Legislatur ein Gesetz, betreffend die

Gesundheit und Sicherheit von Personen,
welche in den Kohlenmine» arbeiten, und

dieses hat große wohlthätige Resultate
gehabt. Es befinden sich darin jedoch
einige Mängel, welche beseitigt werte»
sollten, um den beabsichtigten Zweck voll-
ständig zu erreiche». In einer früheren
Botschaft bestrebte ich mich darzuthu?,

daß keine große Kohlenmine mit nur

einem Ausgang sicher sein könne, selbst
dann nicht, wenn gesichert durch nn-
oerbrennbart« Material. Die Empfeh-
lung, daß wenigsten« zwei Oeffnungen

vorhanden fein sollten, ist in da« Gesetz
ausgenommen worden, aber die in Be-
triff der Anlrtndung von Holz in ihrer
Consirullion wurde nicht berücksichtigt.

C« ist von wenig Bedeutung, wie siele
Ausgangsöffnungenexistiren mögen,wenn

dies» durch Flammen und Rauch von
brennendem Holz unbrauchbar werden.

Diese« wurde im lrtzten September durch
die schreckliche Calamilät in Pittcton
demonstrirt, welche so rasch auf di» von

Avondal» folgt» und nur weniger schreck-
lich war, weil sie der andern an Größe
nachstand, durch welche das Leben von
achtzehn Männern geopfert wnid», welche
durch di» nöthige Vorsicht gegen Feuer
möglicherweise hätten gerettet werden
können.

Ein noch neutrc« Ereigniß macht »in
andere« Amendment zu dem genannten
Akt nothwendig. Durch die tadclnSiver-
the Praxi«, di» unterstützenden Säulen
wegzunehmen, sinken die Bogen der Mi-
nen, aus deren Oberfläche an einigen Or-
ten Häuser stehen, in den leeren Raum,
wodurch, wie in Scranton, Hyd» Park
und Wilkesbarr», viele Tausend Dollar«
Werth an Eigenthum verloren geht. Es
sollte deshalb für ungesetzlich erklärt wer-

den, die Stützen der Kohlenlager wegzu-
nehmen, ohne dieselben durch substantielle
Maurerarbeit zu ersetzen.

Die Berichte der Inspektoren von Mi-
nen geben viel statistische Informativ»
und andere werthvolle und Interessante
Mittheilungen, welche die Nützlichkeit

Ferner beaniragt der Gouvernör den
Erlaß »ine« Gesetzes, welches Impfzwang
einführt, und eines Gesetze«, welche« «ine
Staat«-Sanität«behörde tn's Leben ruft.
Die Verlegung der Ouarantäne-Statlon
und des Pulvermagazins in Philadelphia

auf den Bericht des Board of Public
Charit!»« erwähnt der Gouvernör des
Hinscheiden« von Senator George Eon-
nell, von Hon. David Stanton, erwähl-
tem Auditor-General, und von I. W.
Dickerson, Esq,, erwähltem Mitgllebe des
Repräsentantenhauses.

Im vergangenen Jahre liefen 1022
Begnadigungsgesuche ein, von denen 00,
ea. V Pct., bewilligt wurden.

Die Akte vom 21. Mai 1869, welche
die Ablürzung der erkannten Gefängniß-

strafen wegen guier Aufführung der
Sträflinge gestaltet, hat gute Folgen ge-
habt. Im vorigen Jahre wurden 55Z

Sträflinge auf Grund der Akte vor Ab-
lauf lhrer Strafzeit freigelassen.

Der Gouvernör empsiehlt den Cilaß
eine« Gesetze«, welche« Sparbanke» ver
pflichtet, periodische Ausweise über ihre
Finanzlage zu veröffentlichen. Eine
neue geclogische und mineralogisch-
Untersuchung de« Staal«gebietS, Errich-
tung eine« statistischen Bureaus und Er-
laß von Gesetzen zum Schutz der Fischer-
»len werden von Neuem empfohlen, auch
Autorifation zur Ernennung von Com-
missioner« zu dem am 3. lull d. I. in
London stattfindenden internationalen
Congreß für Gefängnißwesen und Vor-
beugung von Verbrechen beantragt,

Der Gouvernör erklärt sich am Schluß
feiner Botschaft entschieden gegen den
Freihandel «nd fttr da« Schutzzollsystem.
Bezüglich der nationalen Angelegenhiilrn

verweist er iu! I'ebrigen auf feine vorjät

rige Botschaft.

Während d»S verflossenen Monats

hat dl» Landesschuld in runder Summe
um ? 4,500,000 abgenommen.

Di« Gesetzgebung

trat am vorletzten Dienstag zusammen.
Das Haus organisirte sicb iy der ron dem
republikanischen EaucaS vorher bestimm-
ten Weise, und da dieselbe diielt« bekannt
war, ging die Sache vorüber, ohne daß
sich biitn Publikum besonder« Jnlercsse
dasür gezeigt hältk. William Elliot von
Philadelphia, der erkorene Sprecher, nahm
seine» Sitz ein und hielt die gebräuchliche
lankredc. Es wurde dann der Antrag
gestellt, zwei neue Commitleen zu ernen-
nen, eine sür Einthetlung der Congreß

Distrikte und ein» andere für konstitu-
tionelle Resort»; angenommen. Ein Be-

schluß pajflrle dann, daß die tägliche»
Sitzungen um II Uhr Vormittag« begin-

nen und bl« I Uhr Nachmittag« dauern
fällten. Hierauf Vertagung.

Dl» Verhandlungen de« Senal« er-
regten welt mehr Interesse, weil man

neugierig war, zu erfahren, ob Aussicht
aus baldige Organisation vorhanden sei
oder nicht. Ter demokrat. Sen. Broad-
head, der vor Schluß der Sitzung als
Sprecher erwählt wurde, nahm den Vor-

sitz ei». Beim NamenS-Aufruse legte
Hr. Allen ten Todtenfchein de« Sen.
Connell von Philadelphia vor. Der
Sprecher brnieille, daß sofort ein ilvahl-
aueschretben erlassen werden würde, um
Vi» Vakanz auszufüllen.

Im Senat wurde am Donnerstag
Morgen der Republikaner Rutan zum
Sprecher erwählt, indem der Demokrat
Buckalew die noch fehl.nde Stimme für
ihn abgab. Man glaubt, es sei dleS das
Resultat des am vorhergehenden Abend

zwischen den Ausschüssen beider Parteien
vereinbarten Compromisse«.

Immer btgchrlichcr.

In Washington wird man begehrlicher
nnd mochte sich nach und nach dle weni-
gen, dcn Staaten verbliebenen Rechte und
Gewalten in die Hände spielen. Daß dcr
Präsident jetzt schon »ln» ganz ungeheure

Macht besitzt und eine unendliche Armee
von abhängigen Untergebenen anstellt,
genügt weder ihm, noch seinen Freunden.
Beinah» tätlich w-rden im Congreß Vor-
schläge gemacht, die dahin ziel»n, die Cen
tralgewalt ans Kosten der einzelnen Staa-
ten und Gemeinden mächtiger zu machen.
Eine Bill will den Staaten da« Recht
nehmen, den in ihren Häsen einlausenden
Fahrzeugen die in der ganzen Welt üb-

lich? Zonneitgebnhr auszuleg»». Da man

die amerikanische überseeische Schiffahrt
durch die schönen Zollgesetzc total aus de»

Hund gebracht hat, will man e« den ein-

zelnen Staaten unmöglich machen, ihre
Häsen in annähernd gutem Zustand» zu
erhalten. Dcr berüchtigte Senator Stew-

ard vcn Nevada brachte vor den Feier-
tagen »ine Bill ein, der zufolge ein sechs-
zehntes Amendment zur Constitution be-

stimmen soll, daß das Volksschulwesen
in allen Staaten und Territorien von der
Bundesregierung geleitet wird. Diese«
wäre ein Hauptfressrn für die Räuber-
band», welche zur Zelt dl» Regierung de«
Lande« In Händen hat und hiernach hat
e« ihr schon lange gelüstet. Eine andere
Bill hat den Endzwick, das Telegraphen-

Wesen mit dem Postdienste zu vereinigen

und u»ter die ausschließliche Conlrclle
der Regierung zu strllen. Dabei hat man

noch den Wunsch »nd die Absicht, sämmt-
liche Eisenbahnen zu Reglcr»ngsbahnen

z>! machen und sich auch in diesl« Bezieh-
ung unbeschränkte Controlle zu ergau-
nern. Fürwahr, an allzugrrßer Beschei-
denheit laborlren di»s» Herren nicht.
Wenn sie auch nur einen Theil ihrer
Pläne zur Ausführung bringen, wird es
hübsch werden und die russische Regierung

kann sich in Bezug auf Machtvollkommen-

heit beschämt vor d»m Grantschen Regi-

ment zurückziehen.

Die Versicherung, daß keinerlei Ver-
Wickelungen mit Spanien zu befürchten
seien, scheint im Allgemeinen aufgefaßt
werden zu mi ssen, da im Marinedeparte-

ment die größte Regsamkeit herrscht. Die
Kriegsschiffe ?Wyoming," ?Worcester"
und ?Powhattan" und die »isengepanzer-
ten Fahrzeuge ?Canonici,«" und ?Ma-
hopac" werden für den sofortigen aktiven
Dienst bereit gemacht. Die Chef-Jn-
genieure haben die Weisung erhalten, die
Küsten- und Haftnbefestigungen zu in-
spiciren und darüber Bericht zu erstatten.
Auch vom nordatlantischen Geschwader
sollen mehrere Fahrzeuge nach kubanischen
Gewässern abgehe». Di» amerikanische
Flotte ist d»r spanischen in Bezug ans die
Vedienuiigs.nannschast, jedoch nicht an

Zahl der Geschütze überlegen, da dle spa-
nische Flotte im Ganze» 200 Geschützt
mehr zählt al« die de» Ver. Staaten.

In Rochester, N. 1., wurde vorletz-
ten Dienstag ein Neger auf die Anklage
veihastet, an einem kleinen weißen Mäd-
chen eine schändliche Gewaltthat verübt
zu haben. Große Ausregung entstand
darüber, »nd eine srbittsrte Menschen-
masse famm.lt» sich »>or dem Gefängniß,

welche Mlene machte, den Neger mit Ge-
walt herauszuholen und seine Bestrafung
selber i» di» Hand zu nehmen. Die Be-

Hörde» boten deshalb die Milu auf, wilj:
das Gtfängnip befchützie. Da Steine

auf sie geworfen wurde«, so sahen sich die
Soldaten veranlaßt, zu feuern, wodurch
sie zwei Personen ti-dteten »nd m«hs»re
verwundeten. Der Neger wurde einige
Tage später zu 20 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilt, infolge dessen sich die Ausregung
gelegt hat,

Lerlwton
Oper»

Ltorv,

James Fisk, jr., dcr bekannt» New-

Norker Eisenbahnkönig, wurde am Nach-
mittag des 6. Januar von Edward S.
Stokes durch zwei Pistolenschüsse tödtlich

verwundet. Der Mordangriff würd» im

Grand Central Hotel verübt, als Fi«k
eben aus tiner Kutsche stieg. Flsk starb
um 10.45 am Sonntag Morgen. Stokr«
war in die Miß Manssicld Affaire ver-
wickelt. Ein Befehl der Coiiit, welcher
dem Stoke« und Miß Manofield «erbot,

gewiss- Briife z» publiziren. welch» Fiek.
P. B. Sweeny und Andere assizirten, soll
dcn Stokes halb wahnsinnig gemacht und

zu dieser verzweifelten Rachethat getrieben
haben. Stokes wurde sofort arretirt.

Salt Lake Ct!?, Utah, 4. Jan. Brig-

Hain Zloung befindet wieder zu Hause
und wird von dem Bundesmarschall über-
wacht; er empfangt täglich Besucher und
macht sich wenig Sorge über den Ausgang

res gegen ihn anhängigen Proz-sseS.

Neue Anzeigen.

Vierter jährlicher

MaskkiilM
de«

Seranton Turn Vereins,

Tickets »1.00 G Person.

Wie bei allcn früheren, von obigem Verein
abgchalien n Ma'-lcabällen wkrd au« bei diesem
für anlmnessene »nd l>ei>eee Il»tcri>a>t»ng gcforge
durch M.>»leusch»ne, Ebaraktcrbitdcr u. s. w.

Einer der bedeulentste» Gardciobrbesiyer von
Niw Zlork wird die Anziigc »nd Masken lirfern.

Das brliebie Streich Orchester von Professor
Diller liefert die Musik.

Vor 12 Uhr werden nur Maükirt. auf >cm
Tanzboten geduldet. !

Gcschlosscncr Ball,
20. ,?nn. 1^72,

Henry Wenzel, in Petersburg.

Preis des TickctS 52.5».
für einen Herrn und zwei Damen, einschließlich

Für die beste Musik, ein vorzügliches
Souper und feine Netränle wird gesorgt.

Aufforderung.
Nile diejenigen, welche gegen die Hirma ?Ro-

binson u. Menzel" stcrdcrunaen b,ibrn, l>nd er-

Prnn Avenue, so bald als möglich einzureichen.
11,3w Robinson u. Menzel.

Auditors Nachricht.
Der Unterzeichnete ist ernannt, um die aus

dem MarschallSverkaufe des verstnilchen Eigen-
tlmm« von N. E. Mocre entstcdrnde» gonds zu
vertheilen, und gibt hiermit Nachricht, daß er
den Mchlcn seines Amt!» in sei-

ani Montag den ü. Februar 1872, um U Übr
Nachm., um welche Zeit und Ort alle interesste-
ten Personen anweiend seln und ihr» Forderun.
gen einreichen müssen, widrigenfalls sie für im-

mer dieses Fonds verlustig

Eeranlon, 10. Januar >B72?Zw

De »ts <ber

Bauvcrcin, Ao. 3.
Regelmäßige Einzahlung -

Montan den 22 Zan'r.

Verlangt wird.
Ein Zunge vcn ctwa 16 .labien, um in ein

Aroeerir-Grschäft cinzntrrtcn. Er muß deutsch
und englisch spreche» und gut englisch schreiten
lönnen." ebenso rechnen. Zu melden bei Wm.
Winter, Pine Brook. tljr

Zn verkanfen:
Einrichtung der Wirlhsch,rfi 21l

Coursen und Compagnie,
(71. Hampto» Evursen,)

A»Sg»wäk>te

Famitien-Groeerics,
Provisionen, önichtc

Hvlz- nnd Aorbwtiarcn,

Xo. 423 liaokavanna Avenue,
iljr Scranton. Pa. 7'ba

U. v » t e n st e i n ,

dcntielicr Asvok.it.
Office: No. :itNLackawanna Avenue, Scran-

ton, Pa. Führt R'chttp'Neffk, besorgt Eollrk.
tionrn x- Hfl «den» «on 7?t" Uhr »u spee-
che».

An verkaufen:
Zwri Lotten, an der Hauptstraße von Pari

Place gelegen, direkt gegenüber dem CourtbauS-

SK guk Aront bci M Fuß T^se,
N. «Hvihreiter'S

Dentseder Sawu,
li>o Mainstraste, WillcSbarre.

Besnchcr finden daselbst jcterzcit vorzügliches

FnKbeNe»dm;g!

Zücscl-und

Zu vermiethekl:

Empfehlung au Frauen.
Dic Unlerieichnrte empfiehlt sich hiermit den

Frauen von Scranton und Ilnigigcnd als He-

Store tcS Hrn. Forstir auf V>»f Hill
Nd Frau Peter Miller.

verlaufe!?:
sen.

Nähere Auskunft ertheilt ChaS. Ochs. Pcnn
Avenue, Scranton. Ion7o

Adttm Leblich,
Bier und Kosttinnö,

Providence FlatS, Scranton.
Tic beste» Erfrischunge» jeder Art stets vor-

rätdig.
Der Platz eignet sich ausgezeichnet zu Ausflü-

ge» für Familie» und Gesellschaften. Bjn7l

Mvbel -Ge s«b ä

straßc, stets eine reichhaltige Auswahl dcr bcjten
Möbeln, und ladet da« verehrte Publikuir zur
gefälligen Inspektion ein.

dl' d
Rü>isicht genommen uud alles dazu Gehörige

2i!otl!> Reinhard Schönfelb.

Ein Hoch!
für

Dentschland

Kaiser Wilhelm!

Dry Goods Sttsrc
«on

Einen außergewöhnlich gr»ßen Borrals vc,

Herbst und Winter

Ellcnwaarcn
Tuch, C etS, Ocltiich 55e

421 -121

! S. W. Fteene,

Bankolz jeder Art

Franklin Hottl,
Eedarstraße tl. Wae».

Dieses rühmlichst hat Ilnter-

ibm gemachten bezahln
! E<ranton,

Jackson »Haus,

eingerichtet und Tisch und Ztellci lieseen ~« Sp»>-
fen und Getränken das Beste, was z» hatcn ist,

> Solide können Ziost und Logis beim Tage
«der der Woche erhalten. t?s?0

Loren» Zrldler.

Deutscher

Vauverein. No.!.
Regelmäßig« Einzahlung»

Am Samstag 2V. Jan'r.
Abend« 8 llbr, in John Zcidier'S Hall».

Nach derselben Geldversieigerung.

Eröffnung.
Dir Unlerzeichnetc hat da» früh» von Herrn

Schilling gesnhrte Wirthslokal, an dir Eike von

Pinn Avenue und Lmdenstraße, übernommen
und ladet Freunde und Bekannte zu einem Be-

such höflichst ein.
28oda Fr. Winekelmann.

Zur Nachricht
Alle Diejenigen, welche der früheren Firma

Zolin Faeth oder dem Untelzeichnetc» für Fleisch
u. s w. schulden, werden hiermit freundlichst er-

sucht. baldigst Zahlung zu leisten, da die Bücher
in kurzer Zeit einem Advokaten zur <!»llek>lon
übergebe» werden. Wer berechtigte Forderun-
gen gegen John Facch oder mich hat, taun sie
mir zur Auszahlung präscntiren.

2ldAw Martin Faelh.

2t 9t Uf'S

Am Montag de» 23. Dezcmber
und wird für nirbrrre Wcchen dem Publikum

Für Nntechaltung jeder Art während der Feier-
tage und ertra-feilie «peisen und Getränke sorgt

2ld A- Ruf.

W. (Yibson JoneS,
RcchtS-Nnwalt.

Office: in dcm Bankgebäude der Trust To.,
Wvoming Avrnue. Scranton, Pa.

Empfiehlt sich sür alt- in sein Fach einschlagen-
dc «Geschäfte und bcrechnct mäßig. 21d7l

Warnung.
Ta meine Ivjährige Tochier Philipp ine

mein Haus olme meine Einwilligung und ohne
Ursache verlasse» hat (verführt und verleitet dazu
durch meine eigenen Verwandten), so warne ich
Irdermann, ibr auf meinen Namen Etwas zu
boraen, da ich weder für die von ihr gemachten
Schulden, noch für irgend sonst Etwa« in Bezug

auf sie bastbar bin. Conrad Müller.
Petersburg, ts. Dez 187l ?A,lj>»

Zener Verstchernngs Co.,
(ÜLvvlanä, Oliio.

NcchniingS Abschluß am l. Juli tB7l>
Va'r-SEapltal, -t1250.00v.00
Paar Ueberschnß, ...... 62,>29.85

SZI2,t?SBS
Wm. Meyer, Präsiden».

Friedrich Bühne, Seke.

A. Frothingham n. Zgknten,
U!» Scranton, Pa. 71

Zu verkaufen:
Eine deutsche Wirthschaft, neb^Einrichtung

ton gelegen. Wegen dcn näheren Btdiugungen
wende man sich an H. G, Diller, Vackawanna
Avenue, Serartc», Pa. U>ag

! '

Frühjahrs- und Wiuter-
Waaren,

bei

M. Nicos Co..
329 I-aekavaniia Avenue,

gegenüber der Ersten National Bank, EerantSn.

Ein prachtvolles Lager von allen Meidechoffen,

Eine große Auswahl ron BlanketS, Stepp-
decke», uud die besten Gänsefedern.

Eine große Auswahl von Teppichen aller
Arten und allen Preisen. lapaneslsche
Seide in allen Farben; Tibets i» allen

ist jevt »>i>

n zu wünschen'ü »ersorgt,

M. Neese, s C.Simon,

Ä'. Ex. Yay,

Ptti'itter und Tapezierer,
ba' skiut Werkstätte nach der Sprueesteaße, j«l-
-schrn Pen» und Avenue, und

Leset dies!
T> e b c e n Eoin m i ione n

l2«ljm W. H. Srarord,
INPenn Avenue, Eceanton, Pa.

Geschäfts-Anzeige.
(Geschirr jeder Art,

zumeist weißer «vranit, ab-r auch braun «nd gelb,

Shades fürWachsblumen,

cher, seidene Bänder, W olle, El<in.
Haupt eine große AuSw'.h! Ar-

für ten Hüusgedeauch und Zoitettgegen-

-0 rS ck

Danlend für bisherigen Zuspruch, e» ,

sich auch ferner '

>,>7>

ver'-.iicthcn^
''

" d» Eommer-ial Allev, an
' .Scranton Wochenblatt" gren-

'l >? eine grosie Familie und Miethe
Pe. n

in

John
Zeidler's
Germama

Halle.
--

---

Tickets:
Einen
Dollar.

Seranton Opera Store.
ÜOB Yvonne.

Hierdurch offerire Ich mein neues, rlichhaltigcS Liiger »on

cZ (ZooZg, (Zsntlw, Lltssimoros, I'urs, lüanlcslft, xz,

ß Shawls, Notions ä- Herrtii Garderobe-Artikel,

ZV Prozent billiger

? il '

ScrantonOpernStore,

Leraatov
Ztvrs,


